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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Submunitionskörper 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Ein  gattungsgemäßer  Munitionskörper  ist  bei- 
spielsweise  aus  der  DE-A-34  28  051  bekannt. 

Submunitionskörper  mit  einer  Zielerfassungs- 
vorrichtung  werden  vorzugsweise  zum  Bekämpfen 
erdgebundener  gepanzerter  Ziele  von  oben  einge- 
setzt.  Zum  Transport  über  ein  Zielgebiet  befinden 
sich  meist  mehrere  Submunitionskörper  im  Inneren 
eines  Behälters,  beispielsweise  in  einer  Rakete 
oder  in  der  Trägerhülle  eines  Artilleriegeschosses, 
und  sind  aus  diesem  über  dem  Zielgebiet  in  vor- 
gebbarer  Höhe  ausstoßbar.  Sie  sinken  dann  einzeln 
und  sich  um  ihre  jeweilige  zentrale  Längsachse 
drehend  und  an  einer  die  Fallgeschwindigkeit  und 
die  Drehzahl  verringernden  Einrichtung  herab. 

Kurze  Zeit  nach  dem  Verlassen  des  Transport- 
behälters,  beispielsweise  einer  Rakete  oder  einer 
Trägerhülle  eines  Artilleriegeschosses  wird  die 
Zielerfassungsvorrichtung  derart  aktiviert,  daß  bei 
Annäherung  an  ein  Ziel  ein  für  dieses  Ziel  charak- 
teristisches  Signal  aufgenommen  werden  kann. 

In  der  DE-A-34  28  051  werden  verschiedene 
Mechanismen  beschrieben,  um  eine  Antenne  einer 
Zielerfassungsvorrichtung  aus  dem  Inneren  eines 
Submunitionskörpers  in  eine  Arbeitsstellung  außer- 
halb  des  Submunitionskörpers  zu  klappen  und  die 
Antenne  in  dieser  Position  zu  arretieren. 

Den  beschriebenen  Mechanismen  ist  gemein- 
sam,  daß  sie  zur  Einleitung  und  Durchführung  der 
Klapp-Bewegung  der  Antenne  eine  im  Submuni- 
tionskörper  mitgeführte  zusätzliche  Energiequelle 
benötigen. 

Durch  das  Zünden  einer  pyrotechnischen  La- 
dung  oder  durch  das  Freigeben  eines  nicht  näher 
beschriebenen  hoch  gespannten  Gases  wird  ein 
gewünschter  Gasdruck  in  einem  Gasdruckschieber 
eingestellt  und  wirkt  auf  ein  Kolbensystem.  Die 
dadurch  hervorgerufene  Bewegung  einer  Kolben- 
stange  wird  durch  verschiedene  mechanische  Mit- 
tel  in  eine  Klapp-Bewegung  der  Antenne  umge- 
setzt. 

In  einem  Ausführungsbeispiel  hängt  die  Arre- 
tierung  der  in  die  Arbeitsstellung  geklappten  Anten- 
ne  von  der  Endposition  der  Kolbenstange  ab.  In 
einem  anderen  Ausführungsbeispiel  wird  die  aus- 
geklappte  Antenne  in  ihrer  Arbeitsstellung  durch 
einen  federbelasteten  Bolzen  gehalten. 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  bei  einem  Submuni- 
tionskörper  nach  der  DE-A-34  28  051  das  Positio- 
nieren  der  Antenne  nicht  in  befriedigender  Weise 
reproduzierbar  ist.  Zum  einen  ist  die  zusätzlich 
benötigte  Energiequelle  für  die  Bewegung  der  An- 
tenne  problematisch,  und  zwar  hinsichtlich  eines 
nicht  auszuschließenden  Zünderversagens  bzw. 
hinsichtlich  möglicher  Unregelmäßigkeiten  im 

Abbrand-Verhaltens  des  Treibsatzes.  Zum  anderen 
wirkt  auf  die  ausgeklappte  Antenne  beim  Herabsin- 
ken  des  Munitionskörpers  eine  durch  den  Luftwi- 
derstand  hervorgerufene  Rückstellkraft,  die  durch 

5  eine  entsprechende  Gegenkraft  im  Arretierlager 
kompensiert  werden  muß. 

Diese  Gegenkraft  wird  in  einem  Ausführungs- 
beispiel  der  DE-A-34  28  051  durch  die  Druckkraft 
der  Treibladungsgase  auf  den  Kolben  hergestellt. 

io  Somit  kann  eine  präzise  Arretierung  der  Antenne 
nur  gewährleistet  werden,  wenn  der  Druck  der 
Treibgase  konstant  gehalten  werden  kann.  Dies  ist 
aber  praktisch  nicht  möglich. 

Auch  die  in  einem  anderen  Ausführungsbei- 
75  spiel  beschriebene  Art  der  Arretierung  der  Antenne 

durch  einen  federbelasteten  Sperrbolzen  ist  proble- 
matisch,  da  bei  längerfristiger  Einlagerung  der  Mu- 
nitionskörper  eine  Ermüdung  der  bei  Lagerung  ge- 
spannten  Feder  des  Sperrbolzens  nicht  auszu- 

20  schließen  ist. 
Aus  der  US-A-3,665,477  ist  es  bekannt,  mittels 

Führungsarmen  in  einer  mehrgelenkigen 
Parallelogramm-Anordnung  eine  HF-Antenne  aus 
einer  Ruheposition  (zusammengeklappt)  heraus  in 

25  eine  Arbeitsposition  aufzurichten  und  durch  Betäti- 
gen  eben  jener  Führungsarme  auch  die  bei  diesen 
Antennen  üblichen  Direktoren  und  Reflektoren 
gleichzeitig  abzuklappen. 
Diese  Anordnung  jedoch  benötigt  einen  zusätzli- 

30  chen  Antrieb  (hier:  Handkurbel)  und  ist  auch  wegen 
ihrer  Baugröße  für  die  am  Verhältnis  dazu  kleinen 
Submunitionskörper  ungeeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  gattungsgleichen  Submunitionskörper  zu 

35  schaffen,  bei  dem  das  Verschwenken  des  Reflek- 
tors  ohne  zusätzliche  Energiequelle  und  seine  zu- 
verlässige  Arretierung  in  der  Arbeitsstellung  auf 
einfache  Weise  und  frei  von  ermüdungsgefährde- 
ten  Elementen  ermöglicht  wird. 

40  Diese  Aufgabe  wird  gelöst  nach  der  Lehre  des 
Patentanspruchs  1  mit  den  in  seinem  kennzeich- 
nenden  Teil  angegebenen  erfinderischen  Merkma- 
len. 

Auf  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbil- 
45  düngen  der  Erfindung  sind  die  Unteransprüche  ge- 

richtet.  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  mit  Hilfe 
von  Ausführungsbeispiele  und  unter  Bezug  auf  die 
Zeichnung  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
50  Fig.  1:  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  eines 

im  wesentlichen  vollständigen  Sub- 
munitionskörpers  nach  der  Erfindung 
in  Explosionsdarstellung; 

Fig.  2:  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  eines 
55  Submunitionskörpers  nach  der  Erfin- 

dung  mit  in  der  Arbeitsstellung  arre- 
tiertem  Reflektor  in  perspektivischer 
Darstellung; 
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Fig.  3:  einen  Submunitionskörper  nach  Fig.  1 
in  schematischer  Schnitt-Darstellung, 
wobei  der  Reflektor  sich  im  Inneren 
des  Submunitionskörpers  befindet 
(Ruhelage); 

Fig.  4  :  einen  Submunitionskörper  nach  Fig. 
1  und  3  in  schematischer  Schnitt-Dar- 
stellung,  wobei  der  Reflektor  in  der 
Arbeitsstellung  arretiert  ist. 

In  Fig.  1  sind  einzelne  Teile  eines  ersten  Sub- 
munitionskörpers  in  ihrer  Lage  bezogen  auf  die 
zentrale  Längsachse  12  des  Submunitionskörpers 
dargestellt.  Der  Submunitionskörper  weist  einen 
dem  Ziel  zugewandten  Wirkkörper  57  auf,  welcher 
mittels  eines  Adapters  56  mit  der  Hülle  20  verbun- 
den  ist.  In  der  Hülle  20  befindet  sich  ein  Elektronik- 
block  52  mit  einem  Sensorblock  51  und  einer  Ener- 
gieversorgung  53,  welche  mit  einem  Reflektor  30 
die  Zielerfassungsvorrichtung  bilden.  Der  Reflektor 
30  ist  mit  vier  Führungsarmen  41,  42,  43  und  44 
mit  der  Hülle  20  gelenkig  verbunden.  An  der  Hülle 
20  befindet  sich  ein  Arretierungslager  22,  welches 
eine  Nut  23  aufweist.  Das  entsprechende  Widerla- 
ger  36  mit  einer  Feder  37  ist  am  Reflektor  30 
befestigt.  Auf  der  Hülle  20  wird  ein  Anlenkungsring 
55,  welcher  mittels  Fangleinen  61  mit  einem  Auto- 
rotationsfallschirm  60  verbunden  ist,  angeordnet. 

Der  Anlenkungsring  55  ist  mit  der  Hülle  20 
durch  Bänder  62  verbunden.  Auf  der  dem  Ziel 
abgewandten  Seite  ist  die  Hülle  20  durch  einen 
Stützaufbau  54  abgeschlossen,  an  welchem  eine 
textile  Drallbremsscheibe  58  mittels  einer  Anlen- 
kungsscheibe  59  befestigt  ist. 

Nach  dem  Ausstoß  des  Submunitionskörpers 
aus  einem  Transportbehälter,  beispielsweise  aus 
einer  Rakete  oder  aus  einer  Geschoßhülle  eines 
Artiellerie-Geschosses  entfaltet  sich  die  textile 
Bremsscheibe  58.  Dadurch  wird  die  anfänglich 
hohe  Sinkgeschwindigkeit  und  Drehzahl  des  Sub- 
munitionskörpers  auf  vorgebbare  Werte  reduziert. 
Der  Stützaufbau  54  wird  von  der  Hülle  20  gelöst 
und  der  Autorotationsfallschirm  60  entfaltet  sich 
und  vermindert  erneut  die  Sinkgeschwindigkeit  des 
Submunitionskörpers,  wobei  eine  geringe,  im  we- 
sentlichen  konstante  Drehzahl  des  Submunitions- 
körpers  eingestellt  wird.  Der  Reflektor  30,  welcher 
sich  noch  im  Inneren  der  Hülle  20  in  seiner  Ruhela- 
ge  befindet,  ist  nun  nicht  mehr  in  seiner  Beweglich- 
keit  behindert.  Die  im  Schwerpunkt  des  Reflektors 
30  angreifende  Zentrifugalkraft  der  Drehbewegung 
des  Submunitionskörpers  bewirkt  eine  Schwenkbe- 
wegung  des  Reflektors  30.  Der  Reflektor  30  wird 
durch  die  im  Sinne  einer  an  sich  aus  der  Getriebe- 
technik  bekannten  Parallelogramm-Führung  wirken- 
den  Führungsarme  41,  42,  43  und  44  aus  seiner 
Ruhelage  im  Innern  der  Hülle  20  in  eine  Arbeits- 
stellung  außerhalb  der  Hülle  20  geführt.  Der  Reflek- 
tor  30  wird  in  der  Arbeitsstellung  einfach  und  zu- 

verlässig  arretiert,  indem  die  Feder  37  des  am 
Reflektor  30  befestigten  Widerlagers  36  in  die  ent- 
sprechende  Nut  23  des  an  der  Hülle  20  befestigten 
Arretierungslagers  22  greift. 

5  Fig.  2  zeigt  ein  zweites  Ausführungsbeispiel 
eines  Submunitionskörpers  10  mit  einem  in  einer 
Arbeitsstellung  arretierten  Reflektor  30.  Ein  Wirk- 
körper  57  auf  der  dem  Ziel  zugewandten  Seite  des 
Munitionskörpers  10  ist  mit  einem  Adapter  56  mit 

io  einer  Hülle  20  verbunden.  Der  Reflektor  30  besitzt 
eine  zum  Zielgebiet  weisende  wirksame  Fläche  32. 
An  ihm  ist  das  zur  Arretierung  in  seiner  Arbeitspo- 
sition  notwendige  Widerlager  36  angebracht.  Der 
Reflektor  30  ist  mit  der  Hülle  20  durch  vorteilhafter- 

15  weise  vier  Führungsarme  gelenkig  verbunden,  wo- 
von  in  Fig.  2  die  drei  Führungsarme  41,  42  und  44 
zu  sehen  sind.  Die  zwei  gelenkigen  Verbindungen 
(hier  beispielhaft  erkennbar)  25  der  Führungsarme 
41  und  42  mit  dem  Reflektor  30  bilden  eine  ge- 

20  meinsame  Drehachse  14.  Bei  dem  Reflektor  30 
nach  Fig.  2  weist  die  in  besonders  vorteilhafter 
Weise  ausgeführte  wirksame  Fläche  32  eine  para- 
boloide  Form  auf.  Der  Reflektor  30  ist  in  seiner 
Arbeitsstellung  zum  Zielgebiet  weisend  derart  ge- 

25  neigt,  daß  die  zentrale  Längsachse  12  des  Submu- 
nitionskörpers  eine  den  Rand  der  wirksamen  Flä- 
che  32  enthaltende  gedachte  Ebene  nicht  senk- 
recht  durchstößt.  Die  derart  geneigte  paraboloide 
wirksame  Fläche  32  des  Reflektors  30  ermöglicht 

30  in  vorteilhafter  Weise  eine  Reflektion  zielcharakteri- 
stischer  Signale  beispielsweise  des 
Millimeterwellen-oder  optischen  Bereichs  zu  einem 
Sensorblock  51  in  der  Hülle  20. 

Fig.  3  zeigt  einen  Submunitionskörper  10  nach 
35  Fig.  1  mit  einem  Reflektor  30  in  Ruhelage  im 

Innern  der  Hülle  20,  welche  an  der  gegen  den 
Wirkkörper  57  weisenden  Seite  von  einem  Adapter 
56  verschlossen  ist.  Die  Zielerfassungsvorrichtung 
des  Submunitionskörpers  10  in  der  Hülle  20  umfaßt 

40  einen  Elektronikblock  52,  eine  Energieversorgung 
53,  einen  Sensorblock  51  und  den  Reflektor  30. 
Der  Schwerpunkt  34  des  Reflektors  30  liegt  außer- 
halb  der  zentralen  Längsachse  12  des  Submuni- 
tionskörpers  10.  An  der  Hülle  20  in  Richtung  der 

45  Schwenkbewegung  70  ist  ein  Arretierungslager  22 
mit  eine  Nut  23  befestigt.  Am  rückwärtigen  Teil  des 
Reflektors  30  ist  entgegen  der  Richtung  der 
Schwenkbewegung  70  ein  entsprechendes  Wider- 
lage  36  mit  einer  Feder  37  angebracht,  welches  in 

50  einer  besonders  vorteilhaften  Ausführung  zusätzlich 
eine  Blattfeder  38  aufweist,  die  als  zusätzliche  Si- 
cherung  der  Arretierung  dient.  Auf  der  dem  Ziel 
abgewandten  Seite  des  Reflektors  30  befindet  sich 
ein  Anlenkungsring  55  und  darüber  ein  Stützaufbau 

55  54,  welcher  den  Submunitionskörper  10  ver- 
schließt. 

Die  zwei  (wegen  der  besseren  Übersichtlich- 
keit)  in  Fig.  3  nicht  dargestellten  Führungsarme  41 

3 
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und  42  (siehe  Fig.  1)  sind  in  zwei  gelenkigen 
Verbindungen  am  Reflektor  30  befestigt,  wobei  die- 
se  beiden  Gelenke  eine  gemeinsame  Drehachse 
14  aufweisen.  Die  zwei  Führungsarme  41  und  42 
sind  außerdem  in  zwei  gelenkigen  Verbindungen 
an  der  Hülle  20  befestigt,  wobei  diese  beiden  Ge- 
lenke  eine  gemeinsame  Drehachse  17  bilden. 

Die  zwei  (wegen  der  besseren  Übersichtlich- 
keit)  in  Fig.  3  nicht  dargestellten  Führungsarme  43 
und  44  (siehe  Fig.  1)  sind  in  zwei  gelenkigen 
Verbindungen  am  Reflektor  30  befestigt,  wobei  die- 
se  beiden  Gelenke  eine  gemeinsame  Drehachse 
15  bilden.  Die  zwei  Führungsarme  43  und  44  sind 
außerdem  in  zwei  gelenkigen  Verbindungen  an  der 
Hülle  20  befestigt,  wobei  diese  beiden  Gelenke 
eine  gemeinsame  Drehachse  16  bilden. 

Alle  Drehachsen  14,  15,  16  und  17  sind  parallel 
zueinander  und  stehen  senkrecht  auf  der  die 
Längsachse  12  des  Submunitionskörpers  10  ent- 
haltenden  Schnittebene  der  Darstellung  in  Fig.  3 
(Papierebene). 

In  dieser  Papierbene  liegt  die  Richtung  der 
Schwenkbewegung  70  und  der  Schwerpunkt  34 
des  Reflektors  30.  Der  Schwerpunkt  34  liegt  außer- 
halb  der  zentralen  Längsachse  12  des  Submuni- 
tionskörpers  10  und  ist  auf  einem  Durchmesser  der 
Hülle  20  in  Richtung  der  Schwenkbewegung  70 
exzentrisch  verschoben.  Die  am  rückwärtigen  Teil 
des  Widerlagers  36  angebrachte  Blattfeder  38  ist  in 
der  in  Fig.  3  dargestellten  Ruhelage  in  entspann- 
tem  Zustand.  Die  wirksame  Fläche  des  Reflektors 
30  weist  in  der  Ruhelage  gegen  den  Wirkkörper 
57. 

In  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ruhelage  wird  der 
Reflektor  30  im  Innern  der  Hülle  20  durch  den 
Anlenkungsring  55  und  den  Stützaufbau  54  gehal- 
ten  und  in  seiner  Beweglichkeit  behindert.  Nach 
dem  Ablösen  des  Stützaufbaus  54  und  der  Entfer- 
nung  des  Ablenkungsringes  55  von  der  Hülle  20 
greift  im  Schwerpunkt  34  des  Reflektors  30  die 
Zentrifugalkraft  an,  die  aus  der  Drehbewegung  des 
Submunitionskörpers  10  um  seine  zentrale  Längs- 
achse  resultiert.  Durch  die  Einwirkung  der  Zentrifu- 
galkraft  am  Schwerpunkt  34  des  Reflektors  30  wird 
ein  Drehmoment  um  die  Drehachsen  14,  15,  16 
und  17  erzeugt,  so  daß  der  Reflektor  30  aus  seiner 
Ruhelage  im  Innern  der  Hülle  20  in  eine  Arbeits- 
stellung  außerhalb  der  Hülle  20  verschwenkt  wird. 
Der  Schwerpunkt  34  des  Reflektors  30  wird  wäh- 
rend  der  Schwenkbewegung  in  Richtung  der 
Schwenkbewegung  70  entlang  einer  in  der  Papier- 
ebene  darstellbaren  Bahnkurve  allgemeinster  ellip- 
tischer  Form  bewegt. 

Fig.  4  zeigt  einen  Submunitionskörper  10  nach 
den  Figuren  1  und  3  mit  einem  in  Arbeitsstellung 
arretierten  Reflektor  30.  Der  Reflektor  30  weist  eine 
zum  Ziel  gerichtete  wirksame  Fläche  32  auf,  die 
mit  einer  senkrecht  zur  zentralen  Längsachse  12 

des  Submunitionskörpers  10  gedachten  Ebene  ei- 
nen  Winkel  18  bildet.  Beispielhaft  dargestellt  sind 
zwei  Führungsarme  41  und  42  (von  vorzugsweise 
vier  Führungsarme  41,  42,  43  und  44  gemäß  Fig. 

5  1),  sie  bilden  mit  dem  Reflektor  30  gelenkige  Ver- 
bindungen  25  und  26  und  mit  der  Hülle  20  gelenki- 
ge  Verbindungen  27  und  28.  In  der  dargestellten 
Arbeitsstellung  ist  der  Reflektor  30  arretiert,  ein  am 
Reflektor  30  befestigtes  Widerlager  36  greift  in  ein 

io  an  der  Hülle  20  befestigtes  Arretierlager  22.  Bei 
diesem  vorteilhaften  Ausführungsbeispiel  liegt  eine 
am  Widerlager  36  angebrachte  Blattfeder  38  an 
einer  gegen  das  Innere  der  Hülle  20  weisende 
Kante  24  des  Arretierungslagers  22  und  sichert  die 

15  Arretierung  zusätzlich. 
Die  in  die  Ebene  der  in  Fig.  4  abgebildeten 

Schnittdarstellung  (Papierebene)  projezierte  kürze- 
ste  Entfernung  der  gelenkigen  Verbindung  25  am 
Reflektor  30  zur  gelenkigen  Verbindung  27  an  der 

20  Hülle  20  ist  die  Hebelarmlänge  des  Führungsarmes 
41.  Die  in  die  Papierebene  der  Figur  4  projezierte 
kürzeste  Verbindung  zwischen  der  gelenkigen  Ver- 
bindung  26  am  Reflektor  30  und  der  gelenkigen 
Verbindung  28  an  der  Hülle  20  ist  die  Hebelarm- 

25  länge  des  Führungsarmes  44.  Zum  Erreichen  eines 
optimalen  Neigungswinkels  18  der  wirksamen  Flä- 
che  32  des  Reflektors  30  ist  es  besonders  vorteil- 
haft,  wenn  die  Hebelarmlänge  des  Führungsarmes 
41  den  1,2-fachen  Wert  der  Hebelarmlänge  des 

30  Führungsarmes  44  nicht  übersteigt. 

Patentansprüche 

1.  Submunitionskörper  (10)  mit  einer  Hülle  (20), 
35  im  wesentlichen  rotationssymmetrischen  Quer- 

schnitts  und  mit  einer  Zielfassungsvorrichtung 
(30,  51,  52,  53)  mit  einem  mit  der  Hülle  (20) 
gelenkig  verbundenen  unter  Krafteinwirkung 
aus  einer  raumsparenden  Ruhelage  in  der  Hül- 

40  le  (20)  während  einer  Drehbewegung  des  Sub- 
munitionskörpers  (10)  in  eine  Arbeitsstellung 
verschwenkbaren  und  in  dieser  arretierbaren 
Reflektor  (30),  mit  einem  in  der  Arbeitsstellung 
gegen  das  Zielgebiet  gerichteten  über  den 

45  Querschnitt  der  Hülle  (20)  vorstehenden  wirk- 
samen  Fläche  (32),  gekennzeichnet  durch 
folgende  Merkmale: 

a)  die  gelenkige  Verbindung  des  Reflektors 
50  (30)  mit  der  Hülle  (20)  umfaßt  mindestens 

zwei  Führungsarme  (41,  44)  und  minde- 
stens  zwei  Gelenke  (25,  26)  am  Reflektor 
(30)  mit  Drehachsen  (14,  15)  und  minde- 
stens  zwei  Gelenke  (27,  28)  an  der  Hülle 

55  (20)  mit  Drehachsen  (16,  17)  in  einer  Anord- 
nung,  wobei  alle  Drehachsen,  sowohl  die 
zueinander  parallelen  Drehachsen  (14,  15) 
am  Reflektor  (30)  als  auch  die  zueinander 

4 
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parallelen  Drehachsen  (16,  17)  an  der  Hülle 
(30),  quer  zur  zentralen  Längsachse  (12) 
des  Submunitionskörpers  (10)  verlaufen; 
b)  in  der  Ruhelage  liegt  der  Schwerpunkt 
(34)  des  Reflektors  (30)  außerhalb  der  zen- 
tralen  Längsachse  (12)  des  Submunitions- 
körpers  (10)  in  der  Richtung  der  Schwenk- 
bewegung  (70)  verschoben; 
c)  die  durch  die  am  Schwerpunkt  (34)  des 
Reflektors  (30)  aufgrund  der  Drehbewegung 
des  Submunitionskörpers  (10)  angreifende 
Zentrifugalkraft  bewirkt  eine  Schwenkbewe- 
gung  des  Reflektors  (30),  wobei  die  Bahn- 
kurve  des  Schwerpunktes  (34)  des  Reflek- 
tors  (30)  in  einer  die  zentrale  Längsachse 
(12)  enthaltenden  gedachten  Ebene  liegt. 

2.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  wirksame 
Fläche  (32)  des  Reflektors  (30)  eine  paraboloi- 
de  Form  aufweist. 

3.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  gelenkige 
Verbindung  des  Reflektors  (30)  mit  der  Hülle 
(20)  vier  Führungsarme  (41,  42,  43,  44)  umfaßt. 

4.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  vier  Füh- 
rungsarme  (41,  42,  43,  44)  derart  angeordnet 
sind,  daß  zwei  Führungsarme  (41,  42)  mit  ihren 
Gelenken  (25)  am  Reflektor  (30)  eine  gemein- 
same  Drehachse  (14)  und  mit  ihren  Gelenken 
(27)  an  der  Hülle  (20)  eine  gemeinsame  Dreh- 
achse  (17)  und  daß  die  zwei  Führungsarme 
(43,  44)  mit  ihren  Gelenken  (26)  am  Reflektor 
(30)  eine  gemeinsame  Drehachse  (15)  und  mit 
ihren  Gelenken  (28)  an  der  Hülle  (20)  eine 
gemeinsame  Drehachse  (16)  bilden. 

5.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  in  die  die 
Längsachse  (12)  enthaltende  zu  den  Drehach- 
sen  (14,  15,  16,  17)  senkrechte  gedachte  Ebe- 
ne  projezierter  kürzester  Abstand  zwischen 
dem  Gelenk  (25)  und  dem  Gelenk  (27)  höch- 
stens  den  1,2-fachen  Wert  aufweist,  als  ein  in 
diese  Ebene  projezierter  kürzester  Abstand 
zwischen  dem  Gelenk  (26)  und  dem  Gelenk 
(28)  . 

6.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülle  (20)  in 
einem  der  Richtung  (70)  der  Schwenkbewe- 
gung  zugewandten  Teil  ein  Arretierungslager 
(22)  und  daß  der  Reflektor  (30)  an  seinem  in 
der  Ruhelage  der  Richtung  (70)  der  Schwenk- 
bewegung  abgewandten  rückwärtigen  Teil  ein 

Widerlager  (36)  aufweist. 

7.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Arretierungs- 

5  lager  (22)  an  der  Hülle  (20)  eine  zu  den  Dreh- 
achsen  (14,  15,  16,  17)  parallel  verlaufende 
Nut  (23)  enthält,  in  welche  die  Feder  (37)  des 
Widerlagers  (36)  am  Reflektor  (30)  greift,  um 
den  Reflektor  (30)  in  seiner  Arbeitsstellung  zu 

io  arretieren. 

8.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  als  zusätzliches 
Sicherungselement  der  Arretierung  des  Reflek- 

15  tors  (30)  in  seiner  Arbeitsstellung  mindestens 
eine  Blattfeder  (38)  auf  dem  Widerlager  (36) 
angebracht  ist. 

9.  Submunitionskörper  nach  Anspruch  1,  da- 
20  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwerpunkt 

(34)  des  Reflektors  (30)  in  der  Ruhelage  auf 
einem  Durchmesser  der  Hülle  (20)  in  einer  die 
Längsachse  (12)  enthaltenden  und  zu  den 
Drehachsen  (14,  15,  16,  17)  rechtwinkligen  ge- 

25  dachten  Ebene  liegt. 

Claims 

1.  Sub-ammunition  body  (10)  having  a  casing 
30  (20)  of  substantially  rotationally  symmetrical 

cross  section  and  a  target  detection  device 
(30,51,52,53)  with  a  reflector  (30)  which  is  ar- 
ticulated  to  the  casing  (20)  and  which  by  the 
application  of  force  during  a  rotary  movement 

35  of  the  sub-ammunition  body  (10),  is  pivotable 
from  a  space  saving  rest  position  in  the  casing 
(20)  into  an  operative  position  and  lockable 
therein  whereby  a  surface  (32),  when  in  the 
operative  position,  is  directed  towards  the  tar- 

40  get  area  and  projects  beyond  the  cross  section 
of  the  casing  (20),  characterised  by  the  follow- 
ing  features: 

(a)  the  articulated  connection  of  the  reflector 
(30)  with  the  casing  (20)  comprises  at  least 

45  two  guide  arms  (41,44)  and  at  least  two 
joints  (25,26)  on  the  reflector  (30)  with  piv- 
ots  (16,17)  so  arranged  that  all  the  hinge 
pins,  both  of  the  pivots  (14,15)  parallel  to 
each  other  on  the  reflector  (30)  and  of  the 

50  pivots  (16,17)  parallel  to  each  other  on  the 
casing  (20),  extend  transversally  to  the  cen- 
tral  longitudinal  axis  (12)  of  the  sub-am- 
munition  body  (10); 
(b)  in  the  position  of  rest  the  centre  of 

55  gravity  (34)  of  the  reflector  (30)  is  outside 
the  central  longitudinal  axis  (12)  of  the  sub- 
ammunition  (10)  and  displaced  in  the  direc- 
tion  of  the  pivoting  movement  (70); 

5 
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(c)  the  centrifugal  force  acting  through  the 
centre  of  gravity  (34)  of  the  reflector  (30)  as 
a  result  of  the  rotary  movement  of  the  sub- 
ammunition  body  (10)  causes  a  pivoting 
movement  of  the  reflector  (30),  the  curve  of 
the  path  taken  by  the  centre  of  gravity  (34) 
of  the  reflector  (30)  being  situated  in  an 
imaginary  plane  containing  the  central  lon- 
gitudinal  axis  (12). 

2.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  1,  characterised  by  the  fact  that  the 
effective  surface  area  (32)  of  the  reflector  (30) 
is  of  paraboloid  shape. 

3.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  1,  characterised  by  the  fact  that  the 
articulated  connection  of  the  reflector  (30)  with 
the  casing  (20)  comprises  four  guide  arms 
(41  ,42,43,44). 

4.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  3,  characterised  by  the  fact  that  the  four 
guide  arms  (41,42,43,44)  are  so  arranged  that 
two  guide  arms  (41,42)  form,  by  joints  (25)  on 
the  reflector  (30),  a  common  pivot  (14),  and 
form,  by  their  joints  (27)  on  the  casing  (20),  a 
common  pivot  (17),  and  that  the  two  guide 
arms  (43,44)  form,  by  joints  (26)  on  the  reflec- 
tor  (30),  a  common  pivot  (15),  and  form,  by 
joints  (28)  on  the  casing  (20),  a  common  pivot 
(16). 

5.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  4,  characterised  by  the  fact  that  a  mini- 
mum  distance  between  the  joint  (25)  and  the 
joint  (27),  projected  into  the  imaginary  plane 
which  contains  the  longitudinal  axis  (12)  and 
which  is  perpendicular  to  the  pivots 
(14,15,16,17),  is  not  more  than  1.2  times  a 
minimum  distance  between  the  joint  (26)  and 
the  joint  (28)  projected  into  the  said  plane. 

6.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  1,  characterised  by  the  fact  that  the 
casing  (20)  is  provided,  in  a  part  facing  in  the 
direction  (70)  of  the  pivoting  movement,  with  a 
locking  bearing  (22)  and  that  the  reflector  (30) 
is  provided  with  an  abutment  (36)  on  its  rear 
part  which  in  the  position  of  rest  faces  away 
from  the  direction  (70)  of  the  pivoting  move- 
ment. 

7.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  6,  characterised  by  the  fact  that  the 
locking  bearing  (22)  on  the  casing  (20)  con- 
tains  a  groove  (23)  which  extends  parallel  to 
the  pivots  (14,15,16,17)  and  in  which  the 

spring  (37)  of  the  abutment  (36)  on  the  reflec- 
tor  (30)  engages  in  order  to  secure  the  reflec- 
tor  (30)  in  the  operating  position. 

5  8.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  7,  characterised  by  the  fact  that,  as  an 
additional  securing  element  for  locking  the  re- 
flector  (30)  in  its  operating  position,  at  least 
one  leaf  spring  (38)  is  provided  on  the  abut- 

w  ment  (36). 

9.  Sub-ammunition  body  in  accordance  with 
Claim  1,  characterised  by  the  fact  that  the 
centre  of  gravity  (34)  of  the  reflector  (30)  is 

is  located,  when  in  the  rest  position  on  a  diam- 
eter  of  the  casing  (20),  in  an  imaginary  plane 
which  contains  the  longitudinal  axis  (12)  and 
which  is  at  right  angles  to  the  pivots 
(14,15,16,17). 

20 
Revendicatlons 

1.  Corps  de  sous-munition  (10),  avec  une  enve- 
loppe  (20),  de  section  transversale  sensible- 

25  ment  symetrique  en  rotation,  et  un  dispositif 
d'acquisition  d'objectif  (30,51,52,53),  avec  un 
reflecteur  (30),  relie  articule  ä  l'enveloppe  (20), 
susceptible  de  pivoter  sous  l'effet  d'une  force, 
pour  passer,  pendant  un  mouvement  de  rota- 

30  tion  du  corps  de  sous-munition  (10),  d'une 
Position  de  repos,  peu  encombrante,  dans  l'en- 
veloppe  (20),  ä  une  position  de  travail  et  d'etre 
bloque  dans  cette  derniere  position,  le  reflec- 
teur  (30)  presentant  une  surface  active  (32), 

35  orientee  en  position  de  travail  vers  la  zone  de 
la  cible,  en  faisant  saillie  sur  la  section  trans- 
versale  de  l'enveloppe  (20),  caracterise  par  les 
caracteristiques  suivantes  : 

40  a)  la  liaison  articulee  du  reflecteur  (30)  ä 
l'enveloppe  (20)  comprend  au  moins  deux 
bras  de  guidage  (41,44)  et  au  moins  deux 
articulations  (25,26)  sur  le  reflecteur  (30), 
avec  des  axes  de  rotation  (14,15),  et  au 

45  moins  deux  articulations  (27,28)  sur  l'enve- 
loppe  (20),  avec  des  axes  de  rotation 
(16,17),  suivant  une  disposition  oü  tous  les 
axes  de  rotation,  tant  les  axes  de  rotation 
paralleles  (14,15)  situes  sur  le  reflecteur 

50  (30),  qu'egalement  les  axes  de  rotation  pa- 
ralleles  (16,17)  situes  sur  l'enveloppe  (20) 
s'etendent  transversalement  par  rapport  ä 
Taxe  longitudinal  central  (12)  du  corps  de 
sous-munition  (10); 

55  b)  en  position  de  repos,  le  centre  de  gravite 
(34)  du  reflecteur  (30)  est  situe  hors  de 
Taxe  longitudinal  central  (12)  du  corps  de 
sous-munition  (10),  decale  en  direction  du 

6 
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mouvement  de  pivotement  (70).; 
c)  la  force  centrifuge  qui  agit  sur  le  centre 
de  gravite  (34)  du  reflecteur  (30),  suite  au 
mouvement  de  rotation  du  corps  de  sous- 
munition  (10),  provoque  un  mouvement  de 
pivotement  du  reflecteur  (30),  la  courbe  de 
trajectoire  du  centre  de  gravite  (34)  du  re- 
flecteur  (30)  etant  situee  dans  un  plan  ima- 
ginaire  contenant  Taxe  longitudinal  central 
(12). 

2.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  la  surface  efficace 
(32)  du  reflecteur  (30)  presente  une  forme  de 
parabolo'fde. 

3.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  la  liaison  articulee  du 
reflecteur  (30)  ä  l'enveloppe  (20)  comprend 
quatre  bras  de  guidage  (41  ,42,43,44). 

4.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  que  les  quatre  bras  de 
guidage  (41,42,43,44)  sont  disposes  de  teile 
fagon  que  deux  bras  de  guidage  (41,42),  for- 
ment  avec  leur  articulation  (25),  sur  le  reflec- 
teur  (30),  un  axe  de  rotation  (14)  commun  et 
forment,  avec  leurs  articulations  (27),  sur  l'en- 
veloppe  (20),  un  axe  de  rotation  (17)  commun, 
et  que  les  deux  bras  de  guidage  (43,44),  for- 
ment  avec  leur  articulation  (26),  sur  le  reflec- 
teur  (30),  un  axe  de  rotation  (15)  commun  et 
forment,  avec  leurs  articulations  (28),  sur  l'en- 
veloppe  (20),  un  axe  de  rotation  (16)  commun, 

5.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 
4,  caracterise  en  ce  qu'une  plus  courte  distan- 
ce,  projetee  dans  le  plan  imaginaire,  contenant 
Taxe  longitudinal  (12),  perpendiculaire  aux 
axes  de  rotation  (14,15,16,17),  entre  l'articula- 
tion  (25)  et  l'articulation  (27),  fait  au  plus  1,2 
fois  la  valeur  de  la  plus  courte  distance,  proje- 
tee  dans  ce  plan,  entre  l'articulation  (26)  et 
l'articulation  (28). 

6.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  (20)  pre- 
sente,  dans  une  partie  tournee  vers  la  direction 
(70)  du  mouvement  de  pivotement,  un  palier 
de  blocage  (22)  et  le  reflecteur  (30)  presente, 
sur  sa  partie  arriere,  opposee  en  position  de 
repos  ä  la  direction  (70)  du  mouvement  de 
pivotement,  une  butee  (36). 

7.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 
6,  caracterise  en  ce  que  le  palier  de  blocage 
(22)  situe  sur  l'enveloppe  (20)  contient  une 
rainure  (23),  s'etendant  parallelement  aux  axes 

de  rotation  (14,15,16,17),  dans  laquelle  s'enga- 
ge  le  ressort  (37)  de  la  butee  (36)  situee  sur  le 
reflecteur,  afin  de  bioquer  le  reflecteur  (30) 
dans  sa  position  de  travail. 

5 
8.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 

7,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  ressort  ä 
lame  (38)  est  monte  sur  la  butee  (36),  comme 
element  de  fixation  supplementaire  pour  le  blo- 

io  cage  du  reflecteur  (30)  dans  sa  position  de 
travail. 

9.  Corps  de  sous-munition  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  qu'en  position  de  repos,  le 

15  centre  de  gravite  (34)  du  reflecteur  (30)  est 
situe  sur  un  diametre  de  l'enveloppe  (20),  dans 
un  plan  imaginaire,  contenant  Taxe  longitudinal 
(12)  et  perpendiculaire  aux  axes  de  rotation 
(14,15,16,17). 
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